
schön dass du dich durch meine lyrische Adaption von "Vom Wind verweht" gekämpft hast. Die
Verwortung mit den Enjambements und die nichtvorhandenen Satzzeichen erschweren die Verständlichkeit
etwas, aber ich denke, die Melancholie kommt auch so gut rüber. Mir kam es hier auch mehr darauf an, die
liebesherbstliche Stimmung an einigen Wörtern bzw. Bildern durch die Doppellesbarkeit der Enjambements
zu spiegeln.

Zu deinen Anmerkungen:

Ich sehe kein Pobleme etwas zu teilen was mundete.   

Was die Not anbelangt ist sie mehr ein gesamtes Weggeben der Gefühle in der ersten tiefen Enttäuschung,
das man im Nachhinein oft bereut. 

Danke für dein Interesse und LG

Perry,

der immer was hat, das er dem Wind mitgeben kann. :wink:

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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lichter ziehen dahin
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